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~Sdi bin ber Diiftcler Sdjreier

Unb ärgere midj grün nnb blaß,

Daß man ber N. 0. B. immer

Derberben will jeglichen Spay.

(Es ift itjr nie eingefallen,

D o r t e 1 1 ju fudjen für fidj,

Die (Eifenba bner 511 quälen

Das Deifpredjen 311 laffen im Sttdj.

Zieht \'< )BcI nur wollte fie fjanbehi

Unb rater länbtfdj am Bunb,

Sie glaubt, nur fo ertjalte

Die Bahn er für einen Sdjnub.

Unb idj aiaub's au I

(je h ti Ii s si mu Red uz/, io ne!
Non posso descrivere i gefuhli che mi durchzuccano qnaiido liso

giornalemente le novelle critiche cretiche. Wasmi piace solo alla ganza
trechiga storia è. che i tapferi Grecchi non si fïïrchtano un diavolo
azzuro e coutrariamento lasciano stigare il Imggelufo i grossmaulighi
pralli, che non possano che scribere délie eifeltighe note, in luogo di
zeigare il maestro al nixnuzzigo Sultano e di schmeissare fuor di Europa
la ganza banda turchia. Era molto incommodo e fuxig pei imperatöre
bloceadino Guglielmo d'essere riecordato per il re Georgio alla gwaltatiga
Annexione di Schleswigadlolsteino; ceibe züge E gli inglesi hanno
ursacha assai di haltare il mulo; è non il difetto da Giovanno Bullo
che i Boeri sono stato piii tlinggo ch'il famose Signor Giamesone. Le

uebrighe state hanno tutti anche assai drecc al steggo per lasciare un-

geschoro la Grecia nei suoi affari cioè di lasciarla prendere pei grindo
il maledetto ïurco. K non solo un spott ed una scianda ma una

trurighi erschinig ch'i commandant] dei scifli stranieri bombardirano i

poveri Cretensi (erano vvelaweg i Tedeschi chi hanno trorïa le poverissime
nonne), meutre avanti Constantinopole eglino hieltano le mani im saeco

all'aspetto delle orridezze inaudite begangsi alle unschuldighe donne e

fanciulli armeniche.
Se sarei maestro, io sciccherei alla casa go si scenire tutti diplo-

mati e ad ogni da questi trurighi tinchi darei pei suo principe o suo

ministerio un scorpa per risciare divanti la propria porta.
Hoftiane ch'al qiiesto hopso critioo sieno i Grecchi ci 11 guadagnatu.

e le potenze çhi sono lacore, con qttale io résto

il Suo Augustino.

s' Ciebfd?t.
fjerr 3efes! Ejerr 3efes! Der Krieg ifdj bo!

IDie wirb's uns guete Basiere golj
ÎTt i r komme ja 3erfdjt an datij, fo noodj
2ttt ber bytfdjc <Srcu3e I Das ifdjt hait b'Hoodj,

IDil mir beue bytfdje So^ialifte
(Erlaubt Ijänb bi uns fidj ine j'nifdjte!"

Unb ridjttg! Uf ber Seopolbsbölj"
Ka me 3u>ei Armeekorps prenfje g'fet)

tllit b"nbert (S'fdjütje'it'its be fabrilte
Dom Krupp. IDenn bie itjri Böbttli fpiefe

Uf Bafil, fo gobt's em jo 110 fdjlimmer
21s bim (Erbbebe: 's fallt in Sdjutt uub (Trimmer 1

Ejerr 3e|es Sie ridjte jo fdjo b'Sanete

Unb lebnb's Bombarbcmatig itrumbetc

2lber allewtl 110 geli'ub b'parlamentär
gwtjdje Stabt uub Éager bin unb ber.

Uttb enbltg, am g!idje>u«(Dbc--no,

fjänb b'Basier ^Kapitulation agno.
2lber tuas für eiui 'sifdjt unerhört!

lEiiti, tuo fidj 's EjerJ im £ib umFeljrt

§wor 's £cbe bet me be Baslere g'loffe,

Dod; fjäub fi mieffe b'Stabt rerlojfe

ïUtt ÏPib uub Kinb; us b'fimbercr eôiinft

Ejänb fie no berfa, ruas ene fünft
ÏXo 'sliebfdjt ftg oom ihre Siebefadjc

lïïitmb uub gattji IDenbuug" madje.

Die gauu' Iltaffe Srbwobe=n aber

Wo vo jeher vom guete 2?asIcrBaber

feift worbe finb, Ijänb berfe blibe

Uub in's Burgerbuedj ihr Hamme fdjricbe.

IDas meine 11 er aber? ÏDéles Stiet

tiäub b'Basier bt iljrem ITttfjgefdjid

211s üebfdjtes" nebe IDib uub Kinb

3't's iSIeiib g'ito Die preufje finb

Starr oor (Erftutte gft Ifta für IXla

Ret jebe Basler e ü rum mie g'ba
2lm Burfel hange 2t m Spalcior
3idj tjalt g'madjt morbe ; ber damburmajot
Set mit em Stotf e Reiche ge,

3bt'i Crttmmle r>orne=twif b'Scbettfel 3'neb.

3etj tönts as wenu's igfijlage bätt'",
(£ Donnerwetter 00 £aträtt,
Daß bene preufje b'Obre fufe, -
So ftnb b'Stabt'Basler 3ucr feftung ufe!

(Etvmologifcfyes
Sdjön ift bte (Etymologie,
Die Stammforfdjung ber IDorte.
Sie fagt 3. Seifpicl wo uub wie

(Etitftaubeti dort uttb 0 r t e :

Das eine füfj wie Bärenbrerf,
Ejerrüfjreub meift ron gneferbärf ;

Das anbere gallenbitter,
Don einem argen gwirter.

Da tjat nun jüngft iu Henßftambul
(Ein weifer Sdjrtftgelebrter
Den König« nnb ben Kaiferftuljl,
IDie aubre foldje IDötter,
2tls gleidjbebentenb uns erflärt
ITtit einer Statt', wo Hab unb Sdjwert
3u çjtirdjt ben freoler ftür3ten,
Das £eben ihm rerkürjten.

21m Unter (Sreitjgebict ba ragt
So ein paar ranfenb Bieter
(Ein Berg, bem Kaifcrftuhl" man fagt,

Stolj in ben blauen 2tetber.

2Iudj ber foll eine Hidjtftätt lein'
£aut bem rtlagijier Bränberlein,
§11111 Strief mit fjer unb Dirne

Stieg matt faft bis 311111 finie 1

2Iudj Befeii« uttb (Seletjrtenfitl,
Der Stiel non Katj unb tjunben
3dj fdjiefje wobl nidjt über's giel
Sinb ftammrerwaubt oerbunben.

Denn Stil bleibt Stil ja immerfort,
IDie audj rerfuppelt fei bas IDort.
So waren alle Stütjie
Selbftrcbenb Hirbterpfütjle. [gopyron.

Die Doppel=£üge.
Die (Seleljrten bes Bebelfpalter" baben jüngftbin bie Beljauptuttg aufge-

ftellt, baß es in folge bes allgemeinen Bilbuitgsuiftanbes nidjt mebr nur einfadj

e fonbern fogar Doppel lügen gebe.

Diefer 2tusfprudj wirb nun ab Seife non großen ITÏoraliften beftritteu ; aber

unfere 3ur>lteu geben ftdj gletdjirobl nicht gefdjlageit unb ftelleu, ohne in eine

wettere Polemik einsutreten, einsig bie frage:
3ft es nidjt eine Doppellüge,
iDenn ein S d; w a b e n IÏÏ ä b c 1 fingt : 3dj bin ein S ch W e i 3 e r ¦ K 11 a b e I "

Daterlanbs
Das Daterlanb" bat Setter ansge«

[ftofjcn

Befebt ben 3ammer, biefen übergroßen,

Daß ba bie reblidjften ultramoiitauen

(Tefjtuer folgen gan3 getrennten fahmen,

IDo leiber beute fdjon bic Siberaleu

3n alter fredjbeit fdjönen Boben ftableu.

© betet! bafj ftatt fdjweiserifdj
[teffinifdj

Die Ifäljler morgen ftimmeu rein

[refpinifdj.

3ctmmer.
mit fonferratioer (Eiuigfeit
Bat's im ÎEeffin feine Hetnigfeit,

rotj ber refpinifdjen feinigfett
2lntwortet ihm immer Demeinigfeit,
Derläftert fogar feine Scinigfeit,
Bcbft fetjgriubiger 21ueiuigfeit ;

Unb bas ift bodj wotjl keine KIcinigfeit!
fjingegeit polittfdje Schwetntgfeit ;

Uub bas ift bes Daterlanbs" ITteinigkeit;
i£s feufjt über £jer3ensuerfteinigfeit

Unb über rerroüttfchte ßartbeitu'akeit.

Der §11,3 nad} linfs.
Der (Emil f rey
<5abb Ijei

lîurti, bnrti
tierr Cbeobor cTurtil

>ran Sfabfridjfer : 2lbcr Ejerr 3efis, ßerr
iîcrr 3efis! Das djunt bodj au fdjiili i b'Der«

(egetjeit, etifes publifum bi bem 3,ebahu-

ftreik."
jÄert ^CUfi: ©, bas ifdjt's IDenigift;

b'Borboftbatjn felber djunt na met) is pedj."
3ttO« ,$tabtrid)ter : ,,3ä aber bitti, wie

fo oïl?"
J&crr 3(enfl: tiä, gau3 uatürli, wotjer

föll fi benn b ' B 11 ß e gelber ttäl), wenn fie fei

2tgfteUti meb tjäb ?"

Jrau Stabtridjta: 3a, bigofdnlig, Sie

()änb Hedjt I"

Ich bin dcr Düsteier Schreier

Und ärgere mich grün und blaß,

Daß mau dcr II. lt. L. immer

verderben will jeglichen Spaß.

Ls ist ihr nie eingefallen,

vorteil zu suchen für sich,

Dic Eisenbahner zn quälen

Das veisprechen zu lassen im Stich.

Nein Xnliel uur wollte sie handeln

Und vaterländisch am Bund,

Sie glaubt, nur so erhalte

Die Bahn er sür einen Schund.

Und ich qlaub's au i

« s n ti li ssi mn liscl nx/, ic> n s!
Xcni posso elöserivsrs i Mt'tilili cli? mi (iurclixuecnilo ipiaiulo 1i«v

^iornnlsmsnts lö novslls oriticluz erstiulis. VVîtsmi piaes solo nlla Miixti
treetiizi!! storiu, ,'-. élis i tnpsori ilrseeli! non si t'inenttino un «liîìvulo

nxxuro eontruiiamonto lasoinno st.iMi.ro jl liNAZsluko i N'ossmànljoni
ni'nlli, cks non possano ode seribsrs clslls viksltigns not«, in InoZu <li

xsiMrs il masstro âl nixnuxxiM i>nltu,nc> s di seümoissurs kuor >Ii b!nrc>pn

la Mnxu dîìinln tureljjg,. IZra. molto iiieomiuoclo s kuxiK psl impsiirtore
läciccniliiio < ln^Iiklmo cl'ssssis riceoi <Iu.to psr il rs (leor>;io u,l>n, A^vtìltntiAiì
.Annexion» >li L>iilssxvi>;li-Klolstsino; csids xüM li! »Ii inZlssi Iiîìnuc»

ursaeliiì assui <Ii tinitars il mulo; s non il ilikstto ein, ttiovsnno llullo
eks i IZosri sono «tat» pin tlinMo eli'il l'-unoss Li^nor «^ismssons. I^s

ustui^In- stnts lulttno tntti anclis nssai (lrseo al slSMo psr Inseisrrs nn-

^sscnoio la t^reeia nsi snoi allnri ,ios cli laseiirri-t prsuilers psl ^i^>i,,
il malsästto 'pureo. I'! non solo un spott sel un» sànà mà una

truriZIii srscmiiiK en'i eoiumunànti «Isi seit'li stranieri I>oindunlirnnc> i

povsi'i (üi'slsnsi ssiano >vsln,vvs-; j 'l'silsscln clu Iinnno trotkì ls povsiissiins
noiius), msntrs nvaiiti t-'onstantiiiopols SAlino lusltano ls mani im saeco

nll'aspstto clslliì «uritlsxxs inniniits ks^uu^i ltlls nnsekulcli^lis cllznns s

inin'inlli nriusuiiks.
Ls saisi maestro, io seieensrsi niln t'asa si --.csiiirs tutti diplo-

maki s a>I o^iii da rsussli ti'M'in'ln linclii «larsi psi suo principe o snc>

niinistsrio un soorpa psr ris<!iars «livanli lu, propria porta.
I iolli>,n>^ cit'al ipissto liups» crilico sisuo i «liscoiü c-iii ^ruuini<iinin>

s le potsnxs élu s»n>> >!rcor>>. >',n> cpialc; io »>^to

il àgustiuo.

s' Liebscht.
Herr Ieses! Herr Ieses! Der Krieg isch dol

lvie wird's uns guete Baslere goh

Mir komme ja zerscht an Tanz, so nooch

An der dytsche Grenze! Das ischt halt d'Rooch,

lvil mir dene dytsche Sozialiste

Erlaubt händ bi uns sich ine z'nischte!"

Und richtig! Uf der Lcopoldshöh"
Ka nie zwei Armeekorps Preuße g'seh

Mit hundert G'schütze-n-us de Fabrike
vom Krupp, lvenn die ihn Böhnli spicke

Uf Basti, so goht's em jo no schlimmer

As bim Lidbebe: 's sollt in Schutt und Trimmer!

Herr Ieses Sie richte jo scho d'Lavete

Und lehnd's Bombardcmang itrumbete I

Aber allewil no geh'nd d'parlanientär
Zwische Stadt und kager bin uud her.

Uud endlig, am gliche-n-Vbc no,

Händ d'Basler »'Kapitulation aguo.

Aber was sür eini 'sischt unerhört!
Eini, wo sich's Herz im kib umkehrt!

Zwor 's tebe het nie de Baslere g'losse,

Doch händ si inicsse d'Sladt verloste

Ulil lvib nnd Kind; us b'suuderer Gunst

Händ sie no dcrfa, was ene sunst

Bo 'slicbscht sig vo-n ihre Sicbesachc

Mitnch Uiid gauzi lvendung" mache.

Die ganzi Masse Schwobe-n aber

lvo vo jeher vom gnete Basler Haber

Feist worde sind, händ derfe blibe

Und in's Burgerbucch ihr Namme schriebe.

lvas meine ii er aber? lveles Stiek

liänd d'Basler bi ihren, Mißgeschick

Als kiebichtes" nebe lvib nnd Kind

In's Elend g'no Die Preuße sind

Starr vor Ersinne gsi Ma sür Ma
Het jede Basler c Trummle g'ha
Am Buckel hange! Am Spalcdor

Iich i^alt g'macht worde; der Tamburmajor
Het mit em Stock e Zeiche ge,

Ihr! Trummle vorne-n-nf d'Schenkel z'neh.

Ietz tönts as wenn's igschlage hätt'",
E Donnerwetter vo kalrälr,
Daß dene prcnße d'Vhre suse, -
So sind d'Stadt Basler zuer Festung use!

Etymologisches
Schön ist dic Etyniologic,
Die Stanimsorschung der lvorte.
Sie sagt z. Beispiel wo und wie

Entstanden Tort und Torte:
Das eine süß wie Bärendreck,

Herrührend meist voll Juckerbäck;

Das andere gallenbitter,
von einem argen Zwitter.

Da hat nun jüngst in Reußstambul
Ein weiser Schriftgelehrter
Den König- und den Kaiserstnhl,

lvie andre solche lvörter,
Als gleichbedeutend uns erklärt

Mit einer Statt', wo Rad und Schwert

In Furcht den Frevler stürzten,

Das Leben ihm verkürzten.

Am Urner Grenzgebiet da ragt
So ein paar tausend Meter
Ein Berg, dem Kaiserstnhl" man sagt,

Stolz in den blauen Aether.

Auch der soll eine Richtstätt sein'

Laut dem Magister Brän derlei».
Zum Strick mit Her und Dirne

Stieg man fast bis zum Firne I

Anch Besen- nnd Gelehrtenstil,
Der Stiel von Katz nnd Hunden

Ich schieße wohl nicht über's Ziel
Sind stammverwandt verbunden.

Denn Stil bleibt Stil ja immerfort,
lvie anch verkuppelt sei das lvort.
So waren alle Stühle
Selbstredend Richterpsühle. ^Zopvron.

Die Doppel-Lüge.
Die Gelehrten des Bebelspaltcr" haben jnngsthin die Behauptung aufgestellt,

daß es in Folge des allgemeinen Bildungsznstandes ui.br mehr nur

einfache, sondern sogar Doppellügen gebe.

Dieser Ausspruch wird nun ab Seite von großen Moralisten bestritten ; aber

nnsere Juristen geben sich gleichwohl nicht geschlagen nnd stellen, ohne in eine

weitere Polemik einzutreten, einzig die Frage:

Ist es nicht eine Doppellüge,
lvenn ein Schwaben-Mädel singt : Ich bin ein S ek w e i z e > - K n a b e I "

Vaterlands
Das Vaterland" hat Seuszer ausge¬

stoßen

Beseht den Jammer, diesen übergroßen,

Daß da die redlichsten nltramontanen

Tesfiner folgen ganz getrennten Fahnen,

lvo leider heute schon dic Liberalen

In alter Frechheit schönen Boden stahlen.

G betet! daß statt schweizerisch

ftessinisch

Die lvähler morgen stimmen rein

^refpinisch.

Jammer.
Mit konservativer Einigkeit
Hat's im Tessin keine Reinigkeit,

Trotz der reipinischen Feinigkeit
Antwortet ihm immer verneinigkeit,
verlästert sogar seine Seinigkeit,

Bebst setzgrindiger Alleinigkeit;
Und das ist doch wohl keine Kleinigkeit!
Hingegen politische Schweinigkcit ;

Und das istdes Vaterlands" Meinigkeit;
Es seuszt über Herzeusversteinigkeit

Und über verwünschte kartbeini'akeit.

Der Zug nach links.
Der Emil Frey
Gahd hei

Hnrti, hurti
Herr Theodor Lurtil

Z-rau Stadtrichter: Aber Herr Jesis, Hcrr
Hcrr Jesis! Das chunt doch au schüli i d'ver-

legeheit, euses Publikum bi deni Isebahn-

streik."

Kerr Aeuli: <v, das ischt's wenigist;
d'Bordostbahn selber chnnt na meh is Pech."

Irau Stadtrichter: Jä aber bitti, wie

so an?"
Kerr Aeufi: Hä, ganz natürli, woher

söll st denn d'Bußegelder näh, wenn sie kei

Agstellti meh häd?"
?rau Stadtrichter: Ja, bigosänilg, Sie

händ Recht!"
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